
Trockenes Pyiama r dank Vibration
Meline ist 5 und
macht noch fast
jede Nacht ins Bett.
Jetzt ist Schluss mit
Pfütze: Ein Sensor
weckt sie recht-
zeitig, wenn sie aufs
Klo muss.
TextEVA MASCHEK

I m frühen Morgen passieft es.
f I \{anchmal einmal pro die Woche,
tf,f_Ictann wreder zwei-, drei- oder so-
gar r.iermal. Die füdjZihrige Meline macht
ins Bett. Doch die frischgebackene
Kindergärtierin aus Glis VS lässt sich
von der Pfütze nicht stören: Bis zum
Aufstehen schläff sle jeweils tief li'eiter.

Meline ist Bettnässerin und da-
mit nicht allein: Ungefähr 80 000 Kinder
und Jugendliche in der Schweiz haben >
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fs Klo muss.

Jl <<Meine Tochter Meline und ich sind
Yi überzeugt, dass das Bett in einigen Wochen
g kompletitrocken bleibt>> NrcoLE BoDENMANN
A
{Y
- " ' das gieiche Problem. <\ron Bettnässen zu, bei den sogenannt sekundären Bett-
'... ,:,. . oder Enuresis noctuma spricht man, nässern. Sle waren schon mindestens

- 
j _ wenneinKindmitüberfünf Jahrennoch ein halbes Jahr trocken. ehe sie einen

'- ',.. mindestens zweimal im Monat nachts Rückfall erlitten haben. "Schulische
einnässt", sagt Dr. Stephan König. Del Probleme,scheidungderEltem,Geburt

l- : kralrliheiten F\{H aus Brig ist Präsident löser sejn", sagt del Kinderarzt.
1i,.. der IG Bettnässen. "Nach Alletgien ist

.- .. .'... Bettnässen die häuigste chronische Er-
r - krankung im Kindesalter. Unter den Sie-
: :. :-:::-_ benjährigen ist jedes zehnte Kind nicht

. - .....:'.:-r, trocken, r-u-rd auch fijLnf Prozent der
Zehljäiuigen haben die Blase nachts
nicht rurter Kontrolie."

Obwohl weit verbreitet, ist Bett-
nässen noch oft ein Tabu. Dr. Kör"Lig:

"Fälschlicher-u'eise 
glauben die meisten

t t _ Eltern und ieider auch viele 1\rzte. dass
'.- .. ps-lrghisghe Ursachen diesem Problem

t'--t"'-_':- zugrunde liegeu." Das trifft jedoch
, höchstens bei zehn bis fünfzehn Prozent

ln den allermeislen Fällen ist
Bettnässen jedoch ein vererbtes Pro-
biem und auf einen Hormonmangel in
der Nacht oder auf eine vezögerte Bla-
senreifung zurückzufiiLl-ren. Dr. König:

"ln der Hirnanhangdrüse l-ird das Hor-
mon ADH produziert, das ür der Niere
die Wasserausscheidung regelt. Norma-
lenveise wird nachts doppelt so viel ADH
gebildet wie am Tag. Das heisst. die
Blase s'ird nicht voll. Bettnässer stellen
hirLgegen zu rvenig ADH her. deshalb
überläuft ihre Blase." Das fehlende
Hormon karur mit Tabletten zugefuhrt

rverden. Bereits nach wenigen Tagen
ist bei drei von vier Kirdem die \\lrkung
da. Dennoch dauert die Kur einige
\{onate. oWenn man die Dosis langsam
zurückfährt, kann die Rückfallquote

OR. STEPIIAII
l(ölllG isr Spezial-
arzt für Kinder- und
Jugendkrankheiten
FMH in Brig.

<<Meistens ist
Bettnässen auf einen
Hormonmangel
zurückzuf ü h re n >>



deutlich veringert r,r'erden>, meint
Dr. König.

Auch eine Verhaltenstherapie ver-
spricht Erfolg. Der Walliser Pädiater hat
zllsaJrunen mit einem Nässespezialisten
das Therapiegerät VibraMeth enlu'i-
ckelt. <Das Kind zieht eine Art Damen-
binde an, in die der Sensor geschoben
wird. Sobald der erste T?opfen Urin mit
dem Detektor des Geräts in Berührung
kommt, rvird das Kind durch eine Vibra-
tion geweckt und muss bewusst aufs Klo
gehen. So wird das Hirn trainiert: Das
Kind wacht auf, li'em die Blase voll ist."
Nach drei, vier \lbchen sind so rund 80
Prozent der kleinen Patienten trocken.

Eltern und Kindern ist es selber
überlassen, für rrelche Nlethocie sie sich
entscheiden. An den Kosten beider The-
rapien beteiligen sich die Krankenkas-
sen bei Kindern ab fünf Jahren. il{eline
und ihre Llutter Nicole Bodenmann ha-
ben sich ftir VibraMeth entschieden. Und
freuen sich: Schon baid ist N{elines Bett
morgens garantieft trocken. O

il[ehr Infos u utc. be ttnaessen. clt.
tL: u w. eint rcte s sen. c h o de r
w tu u:. ki,nde rk o e n i g. c h.
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> KINDER ANREGEN _

OHNE SIE ZU ÜBER.
FORDERN Nützlicher
Ratgeber von Prof,
Gerald Hüther und
Cornelia Nitsch, Gräfe

und Unzer Verlag,
cHF 35.90.

>SELBSTSTANDIGKEIT

FöRDERN In diesem Buch
von Rita Messmer werden
die Erziehungsprinzipien
der Montessori-Päda-
gogik berücksichtigt. Beltz

Taschenbuch, CHF 23.70.

> BRAUCHBARE ER;ZIE-

HUNG Der Autor und
Familientherapeut Peter
Angst gibt Eltern Tipps,
wie sie die Lebens-
tüchtigkeit ihrer Kinder
aufbauen können. Zyt-
glogge Verlag, CHF 25.-

> RHEUMA.RÜCKEN-SCHMER:T
Bereits zum dritten Mal findet am 4. und
5. 0ktober im Paraplegiker-Zentrum
Nottwil der Publikumskongress über
chronische Schmerzen statf. Fachärzte
und Experten beleuchten neue Ansätze
der Schmerzmedizin. Am Samstag stehen
die Themen <<Rheuma> und <Chronische
Schmerzen> im Vordergrund. Am Sonn-
tag wird über neue Erkenntnisse bei
Rückenproblemen orientiert. Eigene
Thesen vertritt dabei die Geistheilerin
Graziella Schmidt. Der Kongress beginnt
an beiden Tagen um 9 Uhr und dauert bis
17 Uhr. Der Eintritt ist frei, Anmeldung ist
nicht erforderlich. Es wird empfohlen, die
öff entlichen Verkehrsmittel zu benutzen.
Der SBB-Bahnhof Nottwil ist nur zehn
Gehminuten vom Zentrum entfernt.
Zudem ist das SPZ Nottwil am regionalen
Busnetz angeschlossen, Der Weg ab der
Autobahn-Ausfahrt Sursee zum Para-
plegiker-Zentrum ist beschildert, Weitere
lnfos www.qesundheitsnrechstunde.ch/
schmerzkongress; www.Daranet.ch
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